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2Baf>( eines gtlmfitelS.
dine originelle Heberrafd?ung "bietet ben 3ürd?er Jlinofreunben bie ©ire!»

tton bes dinématbeaters „23 e t le o u z" mit bem biesmod?igen Programm,
©as fbaupfbilb, ein ^itm ber in bie ©3elf ber politifd?en ©ebeimflubs
ber ©robffabfe dinblicf gemährt, foil burd? baspublifum getauft toerben.
Oer beffe bittet toirb mit einem anfepnïid?en preis, einem 23on, belohnt,
ber bem dinfenber einen foftenïofcn zehntägigen ^erienaufentpatt im.berr»
lid?en dngabin ermôgïicpt unb fomobl 23abn (bin unb zurücf) mie aud? bie
fboteb unb ©erpfïegungsfoffcn einfcpiiept.

Oie Xatfad)e, bafi auf bie feinte, t>om Cinéma ^elleoue" oeranftaltete
Preisfrage über 2000 Slntmorten eingegangen ftnb, lajzt mit (Sitperpeit
barauf fcbliefien, baf? aud? biesmal fid) bie ^inobefud?er febpaff beteiligen
merben. ©enn es mirb Dielen leicpter erfcpeinen, zu einem gilm, ben fie
gefepen haben, einen paffenbeti Xitel zu mahlen, als ein (Szenario über
einen gilm zu fd)reiben, ben fie erft nachher zu feben ©elegenbeit hoben.
2fid?ts iff irriger als bies, benn bie 2Baf?l bes Xiteis iff eine ber fcbmierigffen
unb bouptfad?lid?ffen Aufgaben überhaupt. Oarüber haben fid? gabrifanten,
Oerleiber unb Xf?eaterbeftfzer fd?on ben Aopf zerbrochen. ©on bem Xitel
bangt off ber ganze drfolg bes 23ilbes ab.

ds mag baber angezeigt erfd?einen, einiges barüber zu fd?reibcn, mie
ein Xitel fein foil.

©or allem: er muff ben 3nbalt/ ben 3toecf unb bas 3»ßf bes giltm
merles einbeutig unb paffenb zum Slusbrucf bringen; er muff publifums«
mirffam, b. b- zugfraffig fein; baff er fid? in bem ©ahmen ber (Sitflid?feit
bemegen muff, oerffebt fid? oon felbft. dr barf bisher für lein anberes
6tücf benüpt morben fein, er barf ntcpf mehr als brefbis oier 2Borte urm
faffen, er follte für alle Greife oerffänblid? unb paffenb fein, für bas oor=
nebmffe Xbeater, mic aud? für bas Heine ©orftabtlino.

©ur oorgefd?lagene Xitel, bie allen biefen gorberungen cntfpred?en,
haben 21usfid?f auf ben ausgefegten preis.

Oie Oireltion bes dinéma „©elleoue" (feilt aufferbcm nod? folgcnbe
23ebingungen, bie jfrilte eingebalten merben müjfen:

1. 3eber dinfenbung, auf oorgefd?riebener Sparte, mub bas dtnfriffsbillef
beigefügt merben.

2. Oer Xitel „fberz^lff" iff oon oornberein ausgefd?loffen.
3. Oie dingabe mub bis fpäteffens ©tittmod?, ben 10. 3uli erfolgen.
4. 23ei mehreren, gleid?lautenben Xiteln geminnt ber guerff eingegangene.

* *

Oer natnenlofe gilm.
gorreff (3obn 23omers) unb gorallone (Xon dbanep) finb ©Titglieber

eines ©ebeimflubs, ber fid? zum 3'ele gefept bat, bie ©fenfdfbeit oon
(Schmarotzern unb Slusbeutern zu befreien, bie zu fd?lau finb, um bie ffarren
gormen bes ©efetzes zu brechen, nichfsbeffomeniger aber oerbienen, aus*
gemerzt zu merben. ©Bieber iff an einer bemegten (Sitzung ber Xob eines
fold?en (Schürfen befdjloffen morben. ©as Xos foil entfd?eiben, mer ben
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Wahl eines Filmtitels.
Eine originelle Aeberraschung bietet den Zürcher Kinofreunden die Direktion

des Einematheaters „Del le vue" mit dem dieswöchigen Programm.
Das Hauptbild, ein Film der in die Welt der politischen Geheimklubs
der Großstädte Einblick gewährt, soll durch das-Publikum gelaust werden.
Der beste Tittel wird mit einem ansehnlichen preis, einem Don, belohnt,
der dem Einsender einen kostenlosen zehntägigen Ferienaufenthalt im,
herrlichen Engadin ermöglicht und sowohl Dahn (hin und zurück) wie auch die
Hotel- und Verpflegungskosten einschließt.

Die Tatsache, daß auf die letzte, vom Einêma „Dellevue" veranstaltete
Preisfrage über 2000 Antworten eingegangen sind, läßt mit Sicherheit
darauf schließen, daß auch diesmal sich die Kinobesucher lebhast beteiligen
werden. Denn es wird vielen leichter erscheinen, zu einem Film, den sie
gesehen haben, einen passenden Titel zu wählen, als ein Szenario über
einen Film zu schreiben, den sie erst nachher zu sehen Gelegenheit haben.
Nichts ist irriger als dies, denn die Wahl des Titels ist eine der schwierigsten
und hauptsächlichsten Aufgaben überhaupt. Darüber haben sich Fabrikanten,
Verleiher und Theaterbesitzer schon den Kopf zerbrochen. Von dem Titel
hängt oft der ganze Erfolg des Dildes ab.

Es mag daher angezeigt erscheinen, einiges darüber zu schreiben, wie
ein Titel sein soll.

Vor allem: er muß den Inhalt, den Zweck und das Ziel des
Filmwerkes eindeutig und passend zum Ausdruck bringen,- er muß publikumswirksam,

d.h. zugkräftig sein,- daß er sich in dem Nahmen der Sittlichkeit
bewegen muß, versteht sich von selbst. Er darf bisher für kein anderes
Stück benützt worden sein, er darf nicht mehr als dretzbis vier Worte
umfassen, er sollte für alle Kreise verständlich und passend sein, für das
vornehmste Theater, wie auch für das kleine Vorsiadtkino.

Nur vorgeschlagene Titel, die allen diesen Forderungen entsprechen,
haben Aussicht auf den ausgesetzten preis.

Die Direktion des Einêma „Dellevue" stellt außerdem noch folgende
Dedingungen, die strikte eingehalten werden müssen:

4. Zeder Einsendung, auf vorgeschriebener Karte, muß das Eintrittsbillet
beigefügt werden.

2. Der Titel „Herz-Aß" ist von vornherein ausgeschlossen.
3. Die Eingaöe muß bis spätestens Mittwoch, den 4S. Zuli erfolgen.
4. Dei mehreren, gleichlautenden Titeln gewinnt der zuerst eingegangene.

5 5

Der namenlose Film.
Forrest fZohn Dowers) und Forallone (Ton Ehaney) sind Mitglieder

eines Geheimklubs, der sich zum Ziele gesetzt hat, die Menschheit von
Schmarotzern und Ausbeutern zu befreien, die zu schlau sind, um die starren
Formen des Gesetzes zu brechen, nichtsdestoweniger aber verdienen,
ausgemerzt zu werden. Wieder ist an einer bewegten Sitzung der Tod eines
solchen Schurken beschlossen worden. Das Tos soll entscheiden, wer den
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